
Kinderuniversität Winterthur 
14. Januar  2015 

Was sagen 
menschliche 
Skelette aus? 

Susi Ulrich-Bochsler, 
Institut für Medizingeschichte, 

Universität Bern 



Å Wie und wo kann ein altes Skelett 
gefunden werden?  

Å Was passiert damit auf der 
Fundstelle? Bei der Bergung? Im 
Labor? 

Å Was kann der Anthropologe ς der 
Knochenforscher ς herausfinden? 

 

²ƻǾƻƴ ǿƛǊ ƘŜǳǘŜ ǎǇǊŜŎƘŜƴ Χ 



Erhaltung je nach Liegemilieu 

Im Moor (Torf) Im Eis 

In der Erde Nach Feuer 



An bereits bekannten Orten, durch 
Namenshinweise, in Ruinen, bei 
Überbauungen. Manchmal hilft 
ŀǳŎƘ ŘŜǊ ½ǳŦŀƭƭ Χ  

1 
Verpflegung für die Reise ins Jenseits: 
1) Krug + Schüssel   2) Becher  3) Schweine-
schlegel.     2 

3 

Bsp.: Hier war es der Sturm Lothar. Er 
riss einen Baum um, der über einem 
Grab gewachsen war. Im Wurzelteller 
kamen die Knochen und Grabbeigaben 
eines Mannes aus römischer Zeit zum 
Vorschein.   

Mögliche Fundorte 



Auf der Ausgrabung: Feinpräparieren und 
Dokumentieren 



Was kann der Anthropologe aus der Skelettlage 
am Fundort schliessen? 



Im Labor: Jedes Knochenstück wird genau 
angeschaut 



Wichtige Skelettteile werden rekonstruiert 



Viele Fragen an die Knochen 

ÅStammen die Knochen von einem Mann oder 
einer Frau? 
ÅWie alt ist dieser Mensch geworden? War es ein 

Kind oder ein Erwachsener? 
ÅWie hat der Mensch einst ausgesehen? War er 

zum Beispiel gross oder klein, kräftig oder grazil? 
ÅSind Spuren von Krankheiten oder Unfällen 

vorhanden?  
ÅWas berichten die Zähne über die 

Lebensgewohnheiten? 
ÅUnd ǾƛŜƭŜǎ ƳŜƘǊΧ 



10 

Frau Mann 

Mann oder Frau? 



Frau 

Mann 



Jung oder alt ς und wie alt? 

Kindesalter: Fahrplan der 
Gebissentwicklung 

9 Jahre 



Das Skelett des Kindes verändert sich 
fortlaufend 

Die 
Knochenteile 
wachsen nach  

einem zeitlichen 
αCŀƘǊǇƭŀƴά  
zusammen. 

Aus Herrmann et al. 1980 



Die Schädelnähte verwachsen 

Jung Alt 

Im Erwachsenenalter 



Aussagen aus Alter und Geschlecht 

Welche 
Lebenserwartung hatten 
die Menschen einer 
bestimmten Zeit? 
Bsp.: Lebenserwartung eines 20 
Jahre alten Menschen im 
Frühmittelalter :  ca. 30 Jahre. 

 
Wie hoch war die 
Kindersterblichkeit? 
usw. :  



Humerus Radius Körperhöhe Femur Tibia 

Grösste 
Länge 

(Martin 1) 
mm 

Caput- 
Capit.-Länge 

(Martin 2) 
mm 

Parallele 
Länge 

(Martin 1 b) 
mm 

 
 
 

cm 

Grösste 
Länge 

(Martin 1) 
mm 

Mediale 
Länge 

(Martin 1 b) 
mm 

268 261 192 154 363 294 

272 264 195 155 369 299 

276 268 198 156 375 304 

279 272 202 157 381 309 

283 275 205 158 387 314 

287 279 209 159 393 319 

291 283 212 160 399 324 

294 287 215 161 405 329 

298 290 219 162 412 334 

302 294 222 163 418 339 

305 298 225 164 424 344 

309 301 229 165 430 349 

313 305 232 166 436 354 

316 309 236 167 442 359 

320 312 239 168 448 364 

324 316 242 169 454 369 

328 320 246 170 460 374 

331 323 249 171 466 379 

335 327 252 172 472 384 

338 331 256 174 478 389 

342 334 259 174 485 394 

346 338 262 175 491 399 

349 342 266 176 497 404 

353 345 269 177 503 409 

357 349 273 178 509 415 

361 353 276 179 515 420 

364 356 279 180 521 425 

368 360 283 181 527 430 

372 364 286 182 533 435 

375 368 289 183 539 440 

379 371 293 184 545 445 

383 375 296 185 551 450 

387 379 300 186 557 455 

Breitinger 1937 
 
 

ÅFrühmittelalter Bern:  
Männer 170 bis 175 cm. 
ÅDie Menschen der späteren 

Jahrhunderte waren etwas 
kleiner.  
ÅIm Verlauf des letzten 

Jahrhunderts ist der 
Durchschnitts-Schweizer 
um 10 cm gewachsen.  
1916: 169 cm, 
2005: 178 cm.  

Zum Aussehen ς wie gross waren die Menschen 
früher? 

Ursachen: Ernährung, 
Körperbelastung, genetische 
Veranlagung u.a. 



Z.B. von alters- und 
belastungsbedingten 
Gelenkschäden 
(Arthrose). 

Skelette erzählen von Krankheiten 



Th11 

C7 

Wirbelsäule einer jungen Frau aus 
dem Frühmittelalter: Buckelbildung 
nach Knochentuberkulose. 

Infektionskrankheiten 



Behindert nach Krankheit oder Unfall ς eine 
Fussamputation 



Brüche der  
Unterschenkelknochen 

Ein Gehilfe 
umklammert den 
Patienten, der vor 
Schmerz um sich 
schlägt.  
Eine weitere 
Person eilt mit der 
Schnapsflasche 
herbei.   

Turnierunfall: 
Das Bein wird 
geschient. 

Konnte ein Beinbruch damals geheilt werden? 



Der junge Mann starb 
nach einem Unfall. 

Er hatte sich 
vermutlich den Fuss 
eingeklemmt und 
daraufhin den 
rechten 
Unterschenkel 
gebrochen. 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ Cŀƭƭ Ǝŀō Ŝǎ ƪŜƛƴŜ IƛƭŦŜ Χ 



Verletzungen im Kampf 

Beim 

Ausgraben 

passiert 



Schädelverletzungen 

In Heilung Verheilt 

Nicht jede Hiebverletzung führte zum Tod 



Streit und Händel 

Beim Versuch, einen Schlag 
abzuwehren, hebt der 
Angegriffene den Arm 
schützend vors Gesicht. 
 
Die Waffe des Gegners 
trifft den Unterarm mit 
grosser Wucht, so dass er 
bricht. 

Gebrochener Unterarmknochen (Elle) 

Verletzung nach Abwehr 



Was Zähne berichten 

Å Lebensumstände 
Å Hygiene  
ÅZubereitung der 

Nahrung 
Å Art der Nahrung 
Å Gewohnheiten 
Å Mangel 
Å Krankheit 
 
 



Manchmal lässt sich an den 
Knochen und an den Zähnen 
ablesen, wie es einem 
Menschen in der Kindheit 
ergangen ist. 

Anzeichen von Mangel und Stress 



Wenn  Getreide 
mit Mahlsteinen 
zerkleinert wird, 
gelangen Stein- + 
Sandpartikel ins 
Mehl.  

Zähne berichten über Lebensumstände ς z.B. 
Nahrungszubereitung 



Der Zahnreisser konnte hier helfen. 

Zahnschmerzen gehörten vielfach zum Alltag 



Zahnbeläge - Zähneputzen lohnt sich! 



Was verraten Gebrauchsspuren am Gebiss? 



Und zum Schluss eine Wundergeschichte aus 
dem Mittelalter 

Was haben die 
Skelettfunde von 
Oberbüren mit der 
wundertätigen Maria  
zu tun?  



Wenn die anthropologische Untersuchung 
beendet ist ς was passiert dann mit den 

Knochen? 

Fotos: ADB = Archäologischer Dienst des Kantons Bern 
Übrige Fotos: Archiv Historische Anthropologie Uni Bern 


